
17. Sitzung des Fachschaftsrats

Moderation Lea Tschuden

Protokollant Martina Buÿmann

Anwesend Lea Tschuden, Elisa Fietze, Louisa Fraesdorf, Kay Bramser, Frank
Gillung, Markus Daldrup, Felix Dubrau (bis ca. 19:40 Uhr), Martina
Buÿmann

Abwesend Romina Engel

Sitzungsort FSR-Büro, LG 10, Raum 502

Datum 04.07.2017 19:15 Uhr�20:00 Uhr
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1 Formalien

· Begrüÿung der Anwesenden

· Feststellung der Beschlussfähigkeit (7 von 8)

· FSR UT ist beschlussfähig

· Protokoll der 16. Sitzung beschlossen (7 ja, 0 nein, 0 Enthaltung)
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2 Alumni-Talk: Besuch von Daniel Ebert

· Daniel Ebert hat sein neues Büro direkt neben unserem FSR-Büro

· Anregung: Alumni-Talk dieses Jahr für die Studiengänge unserer Fachschaft zu
machen

· Alumni-Talk für KuT hat es bereits gegeben

� Jeweils zweiwöchig ist ein Alumni ins Quasimono gekommen und hat von
seiner Arbeit und seinem absolvierten Studium erzählt

� Uhrzeit wurde damals auf 17:30 Uhr festgelegt → war wahrscheinlich zu früh

· Wir �nden die Idee super, haben nur Bedenken, dass zu dem Tre�en nicht viele
unserer Studenten erscheinen werden, weil die Beteiligung an unseren Aktionen im
Moment auch nicht wirklich gut ist

· Aber generell haben wir schon von vielen gehört, dass sie es interessieren würde,
was man nach dem Studium so damit anfangen kann

· Organisation Alumni-Talk:

� Name: Alumni-Talk Berufsfelder: Umwelt und Verfahrenstechnik

� Im Wintersemester wird ein Alumni pro Monat an einem festen Termin ins
Quasimono eingeladen (weil bessere Atmosphäre als im Seminarraum)→ d.h.
es gäbe 6 Tre�en, die man gut auf VT, UI & TbR aufteilen könnte (d.h. 2
Alumni-Talks pro Studiengang)

� Als Terminvorschlag wurde der erste Dienstagabend im Monat genannt (da
müsste aber nochmal überlegt werden wie man die Termine im Oktober und
Januar legt)

� Beginn der Veranstaltung: 19:15 Uhr

� Ende der Veranstaltung: 20:30 Uhr, dann können die Leute aus Berlin auch
noch den 21 Uhr Zug kriegen

� Alumni

∗ Alumni erzählen warum sie sich fürs Studium entschieden haben, wo sie
arbeiten und was ihre Aufgaben dort sind→ Daniel Ebert übernimmt die
Moderation und überlegt sich Fragen an die Alumni (wir als FSR oder
auch die anderen Teilnehmer können bei Interesse auch Fragen an die
Alumni stellen)

∗ Letztes Jahr kamen die Alumni hauptsächlich aus Berlin oder aus der
Umgebung von Cottbus; es wurden aber auch Leute angefragt, die weiter
weg wohnen

∗ Die Alumni bekommen eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 150 Eu-
ro

∗ Alumni �nden, die das mit machen würden:

· Daniel Ebert formuliert eine Mail und schickt die dann an uns

· Wir leiten die dann an unseren Alumniverteiler weiter

· Dann warten wir erstmal ab, wie viele sich melden→ mit etwas Glück
haben wir vielleicht den Luxus uns Leute auszusuchen

· Die weitere Kommunikation/Organisation mit den Alumni würde dann
Daniel Ebert regeln → d.h. die Alumni sollen sich an ihn wenden
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· Vielleicht �ndet man für den ersten Termin auch noch jemanden, der
noch hier an der Uni ist: z.B. Ste�en, Lisa, ...

∗ Werbung

· Bis Ende Juli brauchen die Schulen das Werbematerial → es wäre
also gut, wenn wir möglichst schnell mit den Alumni kommunizieren
würden, damit wir die Termine festlegen können

· Daniel Ebert erstellt dann auch Plakate und Flyer

· Wir machen Werbung über den Newsletter (ab nächste Woche schon
mal darauf aufmerksam machen) und über Facebook

3 Auswertung Probestudium

· Stadtführung
� Von uns war keiner dabei

� Wir haben aber gehört, dass es ganz gut gewesen sein soll

� Es waren so ca. 5 Probestudenten dabei

· Frühstück
� Frank und Lea waren da

� Es waren erstaunlich viele Probestudenten da (ca. 8)

� Die Probestudenten waren super lieb

� Das Fragenstellen war teilweise nur etwas gezwungen

· Grillen/Würstchen essen im FSR-Raum

� Wegen dem schlechten Wetter und wegen Bandproben im Quasimono sind wir
an dem Abend spontan in unser FSR-Büro gewandert

� Der Raum war voll → dadurch kam man gut mit den Probestudenten ins
Gespräch (wahrscheinlich besser als wenn wir gegrillt hätten)

� Essen

∗ Wie in der letzten Sitzung besprochen, gab es Wiener im Brötchen und
Salate

∗ Die Idee war super → können wir uns für nächstes Jahr merken (statt
Grillen, dann HotDog-Abend)

∗ 2 Salate waren super: für unser nächstes Grillen sollten wir auch nur
2 Salate anbieten mit einer veganen/vegetarischen Variante (und dann
vielleicht noch einen Kuchen)→ das reicht vollkommen aus und so haben
wir dann nicht Unmengen an Essen über

� Kay hat ein hübsches Foto von unserem erfolgreichen Abend bei Facebook
gepostet, das 500 Leute gesehen haben

� Finanzen

∗ Markus kümmert sich noch um die Abrechnung

∗ 20 Euro Spenden haben wir an dem Abend eingenommen (unter anderem
hat Markus das restliche Essen mitgenommen und dafür Geld da gelassen)
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4 Vernetzungstre�en UI in Weimar

· Findet vom 19.09. bis 21.09. statt

· Der Termin liegt mitten in der zweiten Prüfungsphase

· Frank hätte theoretisch Zeit, würde aber ungern alleine dorthin fahren

· Felix ist noch am Überlegen, ob er mit hinfährt

· Kay würde auch wohl mitfahren, wenn sonst keiner fährt

· Frank kümmert sich um die weitere Kommunikation und meldet erstmal zwei Per-
sonen an

· Finanzierung:
� Zum Teil über den StuRa

� Wir als FSR können die beiden, die dorthin fahren ebenfalls �nanziell unter-
stützen

5 Spieleabend am 06.07.

· Die Aktion startet um 19 Uhr

· Elisa, Kay, Markus, Frank und Martina sind pünktlich da

· Markus besorgt die Spiele (3x Skat (einheitliche Sorte) & 2x Canasta) und kauft
nochmal ein bis zwei Kästen Bier ein

· Einheitliche Spielregeln mitbringen:

� Elisa kümmert sich um die Canasta-Regeln

� Frank: Skat und Doppelkopf

� Kay: Rommé

� ODER: Kay �ndet Zuhause ein Buch mit den Spielregeln für die vier Kar-
tenspiele, dann müssen die anderen das nicht ausdrucken → er schreibt am
Mittwoch nochmal in die Gruppe ob er das Buch gefunden hat

· Wer Lust hat, kann gerne noch ein anderes Spiel mitbringen

· Punktelisten werden nach der Sitzung noch schnell ausgedruckt
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6 Sonstiges

· Gründungsservice der BTU
� Markus hat mit dem Gründungsservice telefoniert

� Dieser berät und informiert Studenten, die sich nach ihrem Studium selbst-
ständig machen wollen

� Jetzt würden der Gründungsservice gerne über die FSRs an die Studierenden
herantreten und über ihre Arbeit informieren

� Markus hat angeboten, dass wir auf unserer Homepage darüber informieren
bzw. eine Verlinkung zu der Homepage des Gründungsservice erstellen können

� Auÿerdem können wir den Gründungsservice auch nochmal im Newsletter
erwähnen

� Wegen der Umsetzung werden wir noch eine Mail vom Gründungsservice er-
halten

Nächste Sitzung: 11.07.2017 um 19:15 Uhr

Lea Tschuden Martina Buÿmann
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